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Fragen zum Hörtext: 

Die Träume der Deutschen 

 

 Sind die Aussagen richtig (r) oder falsch (f)? r f 

1. Der Mensch träumt jede Nacht.   

2. Die moderne Wissenschaft kann die Frage nach dem Sinn des Träumens 

beantworten. 
  

3. Träume unterscheiden sich inhaltlich kaum von Erlebnissen im 

Wachzustand. 
  

4. Im Traum gibt es keine Langeweile.   

5. Wir haben keinen Einfluss darauf, was wir träumen.   

6. Die Traumdeutung hat sich vom Mittelalter bis heute kaum verändert.   

7. Interpretationen von Träumen sind abhängig von der Lebenserfahrung des 

einzelnen Menschen. 
  

8. Nur mit Hilfe von Experten kann man seine eigenen Träume verstehen.   

9. Gerüche beeinflussen die Emotionen beim Träumen.   

10. Es ist unmöglich, sich nach dem Aufwachen an mehr als einen Traum zu 

erinnern. 
  

 

Markieren Sie die richtige Antwort (A, B oder C). 

i.  Was charakterisiert die Träume von älteren Menschen? 

 A Ältere Menschen träumen weniger als junge Menschen. 

 B In den Träumen von älteren Menschen spielen Verwandte eine größere Rolle als bei  

  jungen Menschen. 

 C Ältere Menschen träumen nicht von Dingen des Alltags. 
 

ii. Was trifft auf die Träume jüngerer Menschen zu? 

 A Zukunftsängste spiegeln sich in den Träumen junger Menschen häufiger wieder als bei  

  älteren Personen. 

 B Es gibt keine nennenswerten Unterschiede in den Träumen alter und junger  

  Menschen. 

 C In den Träumen junger Menschen spielen Gefühle keine wichtige Rolle. 

 

iii. Welche Aussage trifft auf den Einfluss äußerer Einflüsse beim Träumen zu? 

 A In Experimenten wurde gezeigt, dass externe Reize beim Träumen keine Rolle spielen. 

 B Normalerweise werden Menschen in ihren Träumen nicht durch externe Reize gestört. 

 C Die Wissenschaft hat noch keine konkreten Ergebnisse zu dieser Fragestellung. 


